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InkalrGedanken und Vorschlage über die Verbesserung der Dienst
boten Änküiidigung einer Privat Schreib Äiechen und
Geometrie Schule Zurückweisung auf das Jahr 1
Nachricht von der Heilanstalt des Hrn Vrof Dzondi in Halle
HaUescher Getreidcpreis vom 7 bis iz Jan Milde Wohl
thaten für die Armcn der Stadt Verze chniß der Geboh
,en c Bekanntmachungen

Zu oft erkennt im Diener man den Herrn
Viel ist die Lehre mehr das Beyspiel wach

Gedanken und Vorschläge

über die Verbesserung der Denkungsart und der
äußeren Lage der Dienstboten

Eingesandt
Aast gutgesinnte Dienstboten sehr viel zum häuslichen

Glück und zur häuslichen Zufriedenheit beitragen
ynd seihst auk die Erziehung der Kinder nicht ohne
wohlthätigen Einfluß bleiben darüber sind alle Ver
ständige eben so einig als daß es scheine als ob
Dienstboten dieser Art in unsern Tagen immer seitner

XX Jahrg z wer
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werden Wenigstens hört man von vielen Seiten
her Riese Klage und muß sie m Allgemeinen leider
nur für zu gegründet erklären

Wer kann es verkennen daß ein gewisser Ueber
vm th bey vielen von der dienenden Klasse täglich zu
nimmt Die meisten haben ganz vergessen weicher
weit glücklichern wenigstens sorgenfreyern Lage sie sich
in den hatten und druckenden Zeiten des Krieges im
Vergleich mit ihren Herrschaften zu erfreuen hatten
Ihr Tisch war immer gedeckt indeß sft die Herrschaf
ten sich und ihren Kindern das Nothwendigste versagen

Mußten Weit entfernt daß dieß vortheilhaft auf
ße hätte wirken sollen scheint es vielmehr ihre Anma
ßung und ihren UederMtth nur noch erhöht zu haben

Auffallend ist der Aufwand in Kleidung
den viele machen der alle Gränzm die Herkommen
Sitte und Meinung über diese Punkt festgesetzt hat
ten überschreitet und misweicheM der Dünkel der
sich der eigentlichen und schwererm oder von An
dern wehr bemerkbaren Arbeit immer mehr schämt
gleichen Schritt hält Auffallend die Vergnü
gungssucht die keine Ausgaben scheut wo etwaS
zu sehen oder zu hören ist wgs das Auge belustigt
und den Sinnen schmeichelt

Wenn man bedenkt daß diese Thorheit und
Verkehrtheit täglich wächst und daß namentlich die
Beyspiele solcher Dienstboten immer häufiger werden
die anstatt sich etwas von ihrem Lohne zu ersparen
alles was sie verdienen an bloßen Flitterstaat wenden
so dringet sich dem Menschenfreunde die Frage auf

Wie kann dem abgeholfen oder doch wenigstens eini
germaßen gesteuert werden
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OK könnten schon die Herrschaften von denen recht

sehr zu wünschen ist daß sie nicht etwa selbst eitler
Weise die Putz und Vergnügungssucht ihrer Dienst
boten begünstigen sich selbst mehr um die ökonomi
schen Angelegenheiten derselben bekümmern und we
nigstens sich deren an welchen noch etwas zu bessern
ist gleichsam wie Vormünder wie Rathgeber und
Erzieher anzunehmen Vorzüglich könnten die Frauen
auf die weiblichen Dienstboten denn von ihnen haupt
sächlich ist hier die Rede durch Vorstellungen wirken
ihnen den Ankauf unnützer Kleidungsstücke abrathen
sie überhaupt zur Sparsamkeit ermähnen und zu über
zeugen suchen daß sie durch diese ihren eigenen Bor
theil befördern

Der Einsender ließ diese Betrachtungen vorzüg
lich darum vorangehn um dadurch einen patriotischen

Wunsch und Vorschlag vorzubereiten
Es fehlt unsrer Stadt eine sogenannte Spar

kasse wie sie meines Wissens in Berlin vorhanden
ist bey welcher Dienstboten und Leute von geringeren
Stande und Einkünften Posten von 5 bis 10 Thaler
niederlegen können die ihnen verzinset werden und die
sie dann bey ihrer Verheirathung oder zu jeder andern
Zeit sobald sie es wünschen zurückgezahlt erhalten

Diese Einrichtung wäre allerdings auch für unsr
Stadt wünschenswerth denn mancher Dienstbote
wenn er ein Paar Thaler erübrigt hat weiß nicht
was er damit anfangen soll und verwendet sie auf
überflüssigen Putz Da nun aber die Gründung einer
solchen Anstalt wie die gedachte Sparkasse in Berlin
ist ihre eigenthümlichen Schwierigkeiten hat so frägt
5 sich sollte es nicht eine Auskunft geben durch di

der
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der nämliche Zweck wenigstens einigermaßen erreicht
würde Hierbey nun denke ich an unsre Stadtobli
gationen deren es zu Summen von 100 von 50
von 25 von 10 Thalern giebt die ein jeder bey
den hiesigen Weckölern ja fast bey einem jeden Kauf
mann wenn er will zu dem Course des Tages erhal
ten kann und von denen die Zinsen regelmäßig alle
halbe Jahre mir 5 Procent gezahlt werden Es könn
ten selbst mehrere zum Ankauf einer solchen Obligation

zusammentreten und so von kleineren Summen Zin
sen ziehen

Brauchte nun ein Dienstbote bey seiner Verhei

rathung oder bey eintretender Noth sein Geld so
würden sich gewiß rechtliche Männer finden welche
mit Verzichtleistung auf jeden Gewinn eine solche
Obligation zu dem jedesmaligen höchsten Course an
nähmen wobey unter den gegebenen Umständen sich
wohl voraussetzen läßt daß der Verkäufer das wenig
stens wieder erhalten würde was ihm die Obligation
gekoster Indem es so den Dienstboten leichter ge
macht wird sich einen Nothpfennig zu sammeln wer
den sie auch hoffentlich geneigter fern es zu thun und
sich deshalb an Ordnung und Sparsamkeit gewöhnen
Mögen doch wohldenkende Herrschaften ihrem Gesinde
diesen Vorschlag bekannt und deutlich machen

Uebrigens wäre noch zu wünschen daß ein Men

schenfreund ein Kapital wäre es aucd nur von looo
Thalern dazu vermachte daß von den Zinsen dessel
ben diejenigen aus der dienenden Klasse Prämien er

hielten die sich durch längere Dienstzeit und gute
Aufführung ausgezeichnet hatten 5 5

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

Ankündigung
einer Privat Schreib Rechen und Geome

trie Schule
S ie Universität hat dem vormals bey der Canzley

zu Gotha angestellt gewesenen und durch mehrere
theoretische und praktische Werke über die Kalligraphie

rühmlichst bekannten Herrn F W Lehmann das
Prädikat eines UniversitatS Schreibmeisters
und der HalUsche Schulrath das Recht ertheilt eine
Schreib Rechen und Geometrie Schule zu eröff
nen Die nähere Anzeige davon findet man diesem
Stück des Wochenblatts beygelegt Die Geschicklich
keir des Herrn Lehmann ist so allgemein anerkannt
daß ich seinen Wunsch ihn unsern Mitbürgern auch
hier bekannt zu machen und zu empfehlen mehr in
der Absicht erfülle um meine Freude darüber auszu
drücken durch denselben einem so lange schon in unsrer
Stadt gefühltem Bedürfniß eines geschicktem Kalligra
phen der mit der Theorie auch die rechte Methode zu
verbinde versteht abgeholfen zu sehen

Der Canzler Niamey er

2

Zurückweisung auf das Jahr 1818
Halle und den dazu gehörigen Städten Neu

markt und Glaucha sind in dem Jahre 1818

Z 7 i



4 HaMsche Patriot Wochenblatt

I in den evangelischen Gemeinden

i copulirt 192 Paar
s gebohren 707 darunter sind 270 S und

S82 T ehelich 68 S und 62 T unehelich
14 S und 1 l T todtgebohren unter den Ge
bohrnen waren 8 Paar Zwillinge

z gestorben 590 wovon 295 männlichen und
2 95 weiblichen Geschlechts waren 275 waren

unter 10 Jahren und ziz über ivJahre
5 Männer erreichten ein Alter von 8z bis 85
Jahren und 7 Frauen das Alter von 8 z bis
86 Jahr

4 Communicanten 8057
II in der katholischen Gemeinde

1 copulirt 7 Paar
2 gebohren 15 nämlich SS und 7T darunter

2 S und 2 T unehelich
z gestorben 16
4 Communicanten 492

III in der israelitischen Gemeinde
1 copulirt 1 Paar
2 gebohren 1 Sohn und l Tochter
z gestorben keins

Nachricht
von dem

Institut für Chirurgie und Augenheilkunde unter
der Leitung des Professors Dzondi in Halle

AieS Institut ist auch in dem vergangenen Jahre so

glücklich gewesen des Vertrauens und der Unterstützung
de
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des Publikums sich zu erfreuen und durch Heilung
mancher bösartigen ja für unheilbar gehaltenen Uebel

veLMitteZft zweckmäßiger zum Theil neuer Heilmetho
den und Operationearten den Leidenden nützlich zu
werden und die Gränzen der Kunst zu erweitern
Außer den Zahlende wurde eine Anzahl armer Hülss
bedürftiger theils mit ärztlicher Hülfe theils mit Arz
neyen unentgeldlich versehen theils nach Befinden in
das Institut aufgenommen und mehrere Wochen und
Monate in allem nöthigen Ksft Arzney und Be
Handlung unentgeltich unterhalten Zur Unterstützung
dieser Armen hat das Institut schatten iz6 Thlr
6 Gr von einer Hochlöbl Köm Regierung in Mer
seburg 20 Thlr vom Herrn Landrath v Krosigt
in Psplitz 20 Thlr vsn einer Ungenannten m Halle
5 Thlr von H in H 8o Thlr vom Direktor selbst
Die Rechnungen können eingesehen werden

Dies Institut wird auch noch ferner Bestand
haben und eS werden in demselben sowohl Zahlende
als Arme aufgenommen werden Die Zimmer sind
verschieden doch alle bequem und besonders wegen
ihrer trocknen und gesunden Lage für den Aufenthält
Kranker passend Der Direktor des Instituts wird
Halle nicht verlassen wenigstens diesen Winter
nicht und auch ferner seine ärztliche Hülfe jedem
ertheilen der sie wünscht und in wichtigern Fällen
auf Verlangen in und außer der Stadt selbst per
sönlich Besuche machen Dies als Antwort auf
mehrere Anfragen

4 4
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4

Hatlescher Getreidepreis
Den Jan Weiizen 2 Thlr 12 Gr auch 2 Thlr 4 Gr

Roggen 1 Thlr iz Gr auch 1 Tklr 14 Gr Gerste
iThlr r Gr auch 1 Thlr 10 Gr Hafer i Thlr 2 Gr
auch Thlr i Gr

Den y Ja Weisen 2 Thlr 11 Gr auch 2 Thlr 4 Gr
Roggen 1 Thlr 18 Gr auch i Thlr 14 Gr Gerste
1 Thlr 12 Gr auch 1 Thlr y Gr Haser z Thlr
2 Gr auck 1 Thlr 6 Pf

De 12 Jau Weitzen 2 Thlr 11 Gr auch 2 Thlr Gr
Roggen 1 Thlr 17 Gr auch 1 Thlr 14 Gk Gerste
1 Thlr is Gr auch 1 Thlr o Gr Hafcr i Thlr 2 Gr
auch 1 Thlr

Der Polizey Inspektor Heller

5

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

6 Ä on einer vergnügten Gesellschaft auf dem Neu

markt am Neujahrstag sind gesammelt und durch Hrn
Faktor Plötz abgegeben 2 Thlr I Gr

7 Bon V K 1 Thlr
8 Bey einem kleinen Vergnügen der unbeweibten

Bäckergesellen ist auch der Armen gedacht und durch
die zwey Altgesellen Naumann und Bey er abge
geben 1 Thlr 8 Gr

y Von 5er vergnügte Kindtaufe des kleinen
Lar l durch Frau Forgert 1 Thlr 8 Gr

10 Acy der Hochzeit des Maurergesellen Spie
gel wurden für die Armen gesammelt 20 Gr

1 l Bey der Hochzeit des Tuchmachergesellen
Rttsche wurden für die Armen gesammelt 11 Gr

Die Curaroren der Armenkasse
L eh mann Runde
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6

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
December 1818 Januar 1819

s Gebohrne
Marienparvchie Den 2 Jan iziy dem Gastwirth

Memhe eineT Johann Marie Dorolhee N 818
Ulrichsparochie Den 2z Decbr izi8 dem Hut

machergesellen Kuye ein S Wilhelm Nr 276
Den 28 dem Gastwirth IvunSr ein S Johann Carl
Friedrich Nr 1520 Den io Jan 181Y dem
Buchdrucker winkler ein S todtgeb Nr 371

DomZirche Den 5 Januar 1819 dem Unterofficier
2örinnec ein S todtgeb Nr 10 7

Neumarkt Den io Decbr 1818 dem Pastor Rsch
zu Müllerdorf ein Sohn Johann Gottfried Wilhelm
N 1190 Den 25 ein unehel S N 114z

Den 27 dem Einwohner Henze ein Sohn Johann
Friedrich Paul Nr 1151 Den zi dem Ein
wohner Rudioff eine T Marie Christjane Elisabeth
Nr i l8c

Glaucha Den 28 Dec 1818 dem Ziegeldeckermeistcr
Berger ein Sohn Christian Traugott Ferdinand
Nr 2009 Den zo dem Skrumpfwirkergeselleu
Zllgenstein eine T Johanne Friederik N i8z6
Den 4 Januar 1819 dem Handarbeiter Richter eine
T Johanne Marie Christiane Nr 1791

1, Getrauet
Ulrichsparochie Den 10 Jcnuiar 1919 der Tuch

machergeselle Nirsche mit Ch Sonver Der
Maurergeselle Spiegel mit Fr Volkmann

Domkirche Den 10 Jan 1819 der Kaufmann i
Merpburg Rlingebeil mit L L P Nohlhoff

5 G
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o Gestoroene
M ari enparochie Den i Jan i iy des Handarbei

ters GanSer Ehefrau all 7 z Jahr Schlagfluß
Den z der Jäger Röhl all z6 I Nervenfieber
Den 4 der Fabrikarbeiter lLnig alt 49 I Wasser
sucht Des Huthmanns Donne Witlwe o t
78 3 Brusttrankheit Den 6 des Handarbeiters
in Schkopau Vlaumsnn T Johanne Rsstne alt
zz Jahr Wassersucht Den 7 der Schenkwirth
Grendel alt 40 I Brustkrankyeit Den 9 des
Salzfleders Trind mann nachgel T Maris Regme
alt 75 I z M Schlagfluß Des Handarbeit
Gchneioer in Schlettau nachgel T Johanne Rssme
alt 18 I Wassersucht Den 11 des Tuchmacher
gesellen Richter S Friedrich Gottlisb Ferdinand alt
1 I 4 M 1 T Zahnen

Ulrichsparochie Den 6 Jan iZiy des Gürtler
Lundner Zwillingstochter Friederike Bertha alt 6 M
z W Krämpfe Ein unehel S alt z M z W
Zahnen Den i o des Buchdruckers TVinkler S
todtgebohren

D 0 mkirche Den 5 Januar r 819 des Untersfficier
2drinner S todtgeb Den 6 des Kopist Rraus
Ehefrau alt 28 I 6 M 2 W 6 T Auszehrung

Neumarkt Den 7 Jan 1819 des Strumpfwirtermei
sters Faul nachgel S Otto alt 2 I 10 M z W
2 T Steckflnß 7 Des Obsthändlers Naue Sohn
Carl Gottlob alt i M 4 W Krämpfe

Bekanntmachungen
Daß uns Gott am iczten Januar einen gesunden

Sohn geschenkt hat zeigen wir unsern Anverwandten und
HMchmendm Freunden hiermit ergebmst an

Der Rathsmeister vr Weber
Md dessm Frau
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Allen Freunden und Bekannten denen er in dem
Drange der Zeit nicht persönlich Lebe wohl sagen konnte
empfiehlt sich zu fernerem Wohlwollen

G 5V Dennhardt
zweyter Prediger an der heil Geistkirche in Magdeburg
Halle den 10 Janu ar 18 9

AufforderungIn Verfolg Verordnung Königl HochlSbl Regierung
vom 4ten December iß 18 Amtsblatt Seite Z71 werden
sämmtliche Handel und Gewerbtreibende Hieselbst hierdurch
aufgefordert von allen ihren zur Zeit vorräthigen aus der
Fremde eingebrachten Waaren aller Art eine schriftliche
Deklaration Artikelweise und mit genauer Angabe des
Gewichts und Werths eines jeden Waarenartikels binnen
lsto und drey Tagen Behufs Ausmittelung und Erlegung

der Nachstemr bey hiesiger Königl Packhofs Expedition
vhnfehlbar einzureichen

Halle den 15 Zanuar i8ly
Rönigl Pueuß Wbe Sreueramr daselbst

Ein junges Frauenzimmer von guter Herkunft und
unbescholtenem Wandel wünscht auf Ostern vielleicht
auch früher auf dem Lande oder in der Stadt als Vor
steherin unterzukommen Wo erfährt man bey dem Chi
rurgus Herrn Ä ade auf dem Neumark t

In meinem vor dem Klausthore belegenen Hause ist
ine Stube Kammer Stallung zu 6 Pferden Boden

Hof Torfschuppen und ein mit Gerüsten versehener Torf
platz kommende Ostern zu vermischen

Wittwe Fischer
Aechte Teltowcr Rübchen die Metze 4 Gr und ächte

Märkische Rübchen die Metze z Gr sind bey Frau S au e v
im halben Mond eine Trepp hoch zu haben

Im Reich schen Hause Nr 8Z2 nah an der,Markt
kirche soll von jetzt an gespsiset werden und es können 12
bis 16 Personen zu möglichst billigem Preist am Tische
Antheil nehmen und auch daselbst zugleich ihre Wäsche be
sorgt erhalten
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Da sich mein Sohn Lari Heinrich Rohlo

mann seit dem Radegaster Markte verlohren hat und
ich seinen Aufenthaltsort ob ich mir gleich alle Mühe ge
geben nicht habe erfahren können fo ersuche ich jede Orts
behörde in Städten sowohl als auf dem Lande recht herzlich
und dringend diesen meinen Sohn welcher iz Jahr alt
ist klein aber von starkem Körperbau starken Kopf
verschnittenen Haaren rother Gesichtsfarbe bekleid mit
einem runden Hut brauner tuschkattunener Jack schwarz
blauen Hosen und schwarzen Filzschuhen in der Tasche ein
Glücksbuch bey sich tragend anzuhalten und mir oder
dem Schlossermsister Lindner auf dem Sandberge bey
dem ich wohw aufs gefälligste Nachricht davon zu ertheilen

Der Schuhmacher Johann Heinrich Aohlemann
zu Halle

Verkauf Das Haus auf dem alten Markte Num
mer 699 welches 4 Stuben und Kammern 1 Keller und
2 Boden nebst Hvfraum enthält und wegen seiner guter
Lage sehr passend zum Handel ist steht sogleich zu annehm
lichen Preis za verkaufen Das Nähere auf dem Neumarkt

Nr 1275 bey Carl Schmidt
Eine Person von gesetzten Jahren ist Willens so

gleich oder zu Ostern eine Student naufwartung anzuneh
men Das Nähere ist zu erfahren im L i ebe scheu Hause
in der FieischergMe

In einer lebhaften Mittelstadt wird ein Apotheker
lehrling von gmer Erziehung und dem Fache angemessenen
Schulkenntnisftn gesucht Das Nähere ertheilt der Buch
händler Herr Kämme

Von der bekannten guten Bischof Essenz haben wir
wieder erhalten Auch gute Braunkohlensteine verkaufen
wir billig

Rayser und Comp Steinstraße N r izz
Göihe S Biidniß nach Jagemann in Paris gestochen

und gedruckt 18 Zoll hl ch und 14 Zoll breit ein schön
gelungenes Blatt ist für 2 Thlr zu haben in der

Gcibelschen KunsthanSlung
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empfiehlt sich mit seinem neuen assortirten Schn ttivaaren
lager bestehend in modernen Kattunen allen möglichen
Sorten weißen Waaren schwarzen Levantin dergleichen
West nzeng Merino und Bombassin einfarbige Futter
kattune Futlei parchend moderne Westen moderne llm
schlagetücher Manchester Wollcord und ipch mchrer
Waaren zu sehr biliig n Preisen Meine Wohnung ist in
der Nannischen Straße in z Schwanen

Friedrich Schreiber
Tuchmachermeister aus Jeßnitz

empfiehlt sich zum bevorstehenden Neujahrsmarkt einem
geehrten Publikum wiederum mit einem wohlassortirten
Tuchlager bestehend in allen Sotten seinen mittelseinei
und ordinaircn Tuchen Kasimiren u dergl vv ve schicde
ner Breite und in den gangbarsten Couleuren Er wird
sich durch Waaren in bester Güte und vorzüglich durch die
möglichst bigigiten Preise zu empfehlen suchen und bittet
um geneigten Zuspruch Sein Logis ist beym Zeugmacher
meister Herrn Becker auf dem Schülershofe und ftine
Bude am Rolande mit der aushängenden Firma bezeichnet

Adolph Meyer jun aus Leipzig empfiehlt sich
zum bevorstehenden Markt mit einem Lager von weißer und
gedruckter wie auch rober Leinwand und bittet um geneig
ten Zuspruch Seine Bude ist auf dem Markt

Lart Friedrich Gchorre jun Seifensieder aus
Nanmburg empfiehlt sich zum bevorstehenden Neujahrs
markt mit guter Seife und Lichte Er verspricht die billig
sten Preise und reelle Bedienung

Friedrich Herrmann Seifwffedermeist r aus
Naumburg empfiehlt sich zu diesem Markt wieder mit gu
ter trockner Seife und guten auegebleichten Lichtern Er
verspricht prompte und reelle Bedienung Sein Stand ist
auf dem Markte hinler den Speckvuden
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Es ist vor kurzer Zeit ein anonymer Brief von Halle

aus dütirt an einen hiesigen Schenkwirlh gerichtet in Mer
seburg auf die Post gegeben und von da hierher expedirt
worden Man ist dem Absender dieses Briefes vollkommen
auf der Spur um aber zu mehrerer Gewißheit zu gelangen
so wird hiermit demjenigen welcher etwa Kenntniß davon
haben sollte und Anzeige macht damit der Ve sasser bet
Inhalts wegen, zu gerichtlicher Verantwortung gezogen
verden kann unter Verschweigung seines Namens eine Be
lohnung von fünf Thalern zugesichert und hat man sich
deshalb in der Buchdruckerey des Waisenhauses bey dem
Faktor Toste zu melden

Brennholz Verkauf
Es soll nächste Mittwoch als den 2osten Januar

Nachmittags um Ein Uhr auf dem Strohhofe im Raths
werder gutes trocknes eichenes lüsternes birkenes ellerneS
wie auch kieferneS gehacktes Holz in Quantitäten wie auch
in einzelnen Haufen an den Meistbietenden gegen gleich baare

Bezahlung versteigert werden
H ö p f n e r

ES wird ein Logis gesucht von einer Stube Kammer
und kleinen Küche auch allenfalls 2 Stuben es kann
selbst in der Vorstadt nur in einem guten Hause seyn
Nähere Nachricht giebt der Buchhändler Kümmel im
goldnen Ringe

ü ogisvermietl ung In dem am Steinthore luk
1494 belegenen sonst V 0 i g t schen jetzt Sauer schön

Hause ist ein Logis bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern
Küche Bodenraum und einem Garten von Ostern dieses
Jahres an zu vermiethen Nachricht bey der Eigenthum
rin in Nr izi große Steinstraße

Bey mir ist zu Ostern 1 Stube und Kammer für
z Herren mit Meubels zu vermischen

Saars Schmeerstraße Nr 117
Auch sind bey mir verschiedene Sorten lange und kurze

Pfeifen und Röhre desgleichen biegsame Spitzen und Bil
lardbälle zu haben
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L ogisvermierhung
In dem Richterschm Hause am Ulrichsthore ist die

erste Etage bestehend aus drey Stuben nebst Kammern
Küche Speisekammer verschlossenem Vorsaal Keller
Holzstall 5 Boden nebst Mitgebrauch des Waschhauses
an eine ledige Person oder stille kinderlose Familie von Ostern
d I an zu verm tthw Man meldet sich dieserhalb bey
dem in diesem Hm,se wohnenden

Land und Stadtgerichts Sssretair Berrvam
L oai vermierhung In d ttew 7Mäüssträße

Nr 914 sind eins größere und kleinere Stube Kammern
eine Küche mit oder ohne Meubles zu vermische und kön
nen auf Ostern bezogen werden

In der großen Steinstraße 5ui 6z sind zwey
LogiS nebst Kammern Küchen Bodenraum und Holz
ställm zukünftige Ostern zu vermischen Bas Nähere
erfährt man in Glaucha Nr 1757 bey dem Wundarzt
Buceri us

Zn der großen Ulrichsstraß Nr 69 ist auf kommende
Ostern die untere Etage eins Swbe Kammer und Küche

zu vermiechen Degen
In dem Hause Nr z6 am Ulrichsthor ist eine große

Stube mbst Kammer xsrisrt e mit Meubles an einen ode
zwey einzelne Herren son jetzt an zu Vermiethen

Bey der Wittwe Schli ck am großen Berlin ist
die unterste Etage zu vermischen Dieselbe besteht aus 2 oder

z Stuben 2 Kammern Alkoven Speisekammer Küche
Keller Boden u nd Waschhaus

Die untere Ecage des Coquischen Hauses in der klei
nen Ulrichsstraße Nr 99g 999 ist von Ostern an zu ver
miethen und das Nähere zu erfragen bey dem Kaufmann
ZVürking in der Klausstraße

In dem Hause Nr 2154 vor dem Klausthore sind
2 Stuben 2 Kammern 1 Küche auf Ostern an ein
stillt Familie zu vermiechen

Zug bäum
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Todesanzeigen

Am sechsten Januar Morgens halb fünfUhr endete
Herr Johann Naniel Visa I dt der für die Ausbrei
tung des Reichs Jesu auf Erden und um das Seelenheil
seiner Gemeinde bis in sein 8ostes Jahr unermüdet thätige
Pastor zu Dammendorf undGödewitz zur großen Betrüb
niß der Seinigen und der ihn hochschätzenden Gemeinde an
einem Stick und Schlagfluß sein ehrwürdiges und geschäf
tiges Leben

Solches melden ihren Freunden und Verwandten in
der Nähe und Ferne unter Verbittung aller Beyleidsbezei

gungen
die hin erlassene Wittwe

Johanne Regine Disandt geb Helm
Friedrich Vvilhelm Disandr

der Sohn und Nachfolger im Amte
Unsere gute redliche Mutter und Großmutler die ver

wittkiete Frau Maria Aisabech Ludwig geb Rein
rvand entschlief heute fti ch 8 Uhr sanft an Enikräftunz
in ihrem 4sten Jahre Verwandten und Freunden machen
diesen Trauerfall mit der Bitte um stille Theilnahme hier
durch bekannt

deren hinterlassene Rinder und iLnkel
Halle am i l Januar 1819

Da wir unsere Holzpreise von ci to an sowohl auf Her
Wiese als auf dem vormaligen König Holzplatze an der
Schiffsaale bedeutend erniedriget auch auf letzlerem den
Preis der Kohlensteine auf 4 Thlr 4 Gr x o Hille er
mäßiget haben so zeigen wir dieses einem geehrten Pubii
kum hierdurch ergebenst an und bemerten zugleich oaß die
Preiscourancs sowohl bey uns Unterzeichneten als auch bey
den Holzwärttw beyder gedachten Plätze zu haben sind

Halle ds i Z Januar
Trübe und Uhlig

Hienu eine Beylage die Errichtung einer Schreib
Rechen und Geomttic Schxle hieftlbft betreffend



Plandie Errichtung
einer

Schreib Rechen und Geometrie Schule

in der
Königs Universitats Stadt Halle

betreffend

n dieser privatschule wird der Unterschriebene theo

retisch praktisch lehren
l die englische oder lateinische und deutsche

niedere und höhere Schönschreilxkunst Kalligra
phie in ihrem ganzen Umfange

An diesem in verschiedene Klassen eingetheilt wer
denden Schreibunterrichte können Theil nehmen

a diejenigen Rnabcn welche nech gar keinen kalli
graphischen Unterricht genossen haben

d sowohl diejenigen Jünglinge welche in Erler
nung der englischen oder lateinischen und deutschen
Geschäftshaus d r Lractnr und Canzelle Schrift
inen guten Grund zu legen Willens seyn sollten als auch

v diejenigen Erwachsenen welche sich in den
bengenannten verschieden Schriftarten bloß ausbilden

oder vervollkommne und sich dem gelehrten Stande
dem Komptoir Geschäfte eines Kaufmannes Fabri

kanten u f w oder aber dem Copir und Mundirge
schäste eines Sekretärs u f w widmen wollen Und

endlich 6 Die



ü Diejenigen welche sich zu tüchtigen Schreibe
tunstiern Kalligraphen und Schreiblehrern zu bil
den Lust haben sollten

Anmerkung Um diese kalligraphischen Uebun
gen auch zugleich mit den orthographischen auf eine
nützliche und angenehme Weise zu vereinigen erhalten
die alteren Schreibeschüier welche im Schön und Recht
schreiben schon einen gewissen Grund gelegt haben ge
wisse zu diesem Endzwecke vom Unterzeichneten hierzu
besonders geschriebene kalligraphisch orthographische
Guarr Vorschriften enthaltend sämmtliche alpha
betisch geordnete deutsche Homonyme d h dieje
nigen gleich oder ähnlich lautenden aber verschiedene
Beseutuug habenden Wörter welche in der Aussprache
wenig oder gar nicht verschieden sind und also im Schrei
ben unterschieden folglich anders geschrieben werden müs
sen Diese kalligraphisch orthographischen Musterblätter
sind so bearbeitet daß die Schüler beym Abschreiben der
selben veranlaßt werden sowohl ihre englische als auch
deutsche GeschaftShand zugleich auszubilden

2 Die bürgerliche und kaufmännische Rechen
kunst Arithmetik zu welcher letztern insbesondere die
rvelsche Praktik und Kettenregel mir und ohne
Brüchen zu zählen sind

z Diejenigen Zweigt der Geometrie welche sich
wie bekannt mit der Lehre der Longimetrie Planimetrie
und Stereometrie beschäftigt in so fern eine Kenntniß
derselben sowohl dem Fabrikanten und Handlungsbe
flijscnen hinsichtlich der cubischcn Ausmessung aller Arten
von runden und vierkantigen Nutzhölzern als auch
dem jungen Künstler und Handwerker in Absicht des Auf
reißen geometrischer Figuren ingleichen der Berech
nung des Flächen und Lubic Inhaltes nützliche
Dienste leisten

Und endlich
4 das geometrische Zeichnen oder die Art und

Weise wie man von Modellen Maschinen In
strumenten u s w einen genauen Grund Auf

und



und Profil Rist mit Hülfe des Maaßstabes und einiger
andern in der Geometrie Schule stets verräth g liegen
den mathematischen Znstrumente auf Papier richuz
darzustellen habe

Den resp Eltern Lehrherren Vormündern u s w
bleibt ihrem eignen Ermessen überlassen von den oben an
geführten in gedachter Privatschule vorgetragen werdende
verschiedenen Lehrgegenstanden der Kunst und Wissenschaft

das eine oder andere für den künftigen Stand ihrer Söhne
und Zöglinge erforderliche Fach selbst zu wählen

Der monatliche Betrag des Honorars für 16 m
diesem Znstitute zu ertheilende Lehrstunden in dem einen
oder andern Zweige der kaufmännischen Arithmetik
der Kalligraphie und Geomerric ist i Nthlr 8 Gr

Der Unterzeichnete ist erbötig auch außerhalb seiner
Wohnung den Töchtern gebildeter Eltern hieselbst kalli
graphischen Unterricht zu ertheilen wenn sich nemlich meh
rere Familienvater vereinigen und wünschen sollten daß
ihre Töchter mit einigen andern benachbarten gemein
schaftlich unterrichtet werden möchten Zn diesem Falle
aber ist der Verrag des Honorars für jede Lehr stunde 12
bis 16 Gr

Indem Endesunterschriebener nicht ermangelt zur
baldigsten Begründung einer solchen wie er hofft
gcmeinnützlich werdenden Privat Lehranstalt sich dem
gütigen Andenken und geneigten Wohlwollen des hiesigen
hochachtbaren Publikums gehorsamst zu empfehlen ersucht
derselbe zugleich Diejenigen welche von diesem seinem
Anerbieten Gebrauch machen wollen Sich gefälligst bey
ihm zum dießfallsigen Einschreiben und wegen der mündlich
zu bestimmenden Lehrzeit baldmöglichst zu melden weil
gedachte Privatschule wie schon oben erwähnt worden
den i8 dieses Monats eröffnet werden soll

Mehrere von Unterzeichnetem geschriebene in der
gedachten Schrcibschule sich befindende Musterblät
rer der englischen und deutschen Geschaftshand
sowohl als auch einige kalligraphische Kunstblar

rep



rer 7sdlssux unter welche sich auch ein dem
als rühmlichst vollendeten Helden und Barden Thco
HorRörner zu Ehren dargestelltes mit der Feder
gezeichnetes Denkmal befind können von den allen
fallsigen Herren Interessenten zur selbstbeliebigen Beur
theilung in Augenschein genommen werden

Da Endesunterschriebsner das Lehr und Un
zerrichtsgcschäfre gleichsam als eine Ehrensache zu be
zrachten gewohnt ist so wird er sich sowohl durch
die zweckmäßigste Lehrmethode und einen gewissenhaft zu
theilenden Unterricht als auch durch moralische Behand

lung der ihm Hochgeneigtest anzuvertrauenden Zöglinge
dasselbe schatzbare Zutrauen dasselbe schmeichelhafte Zeug

niß und dieselbe Achtung ihrer Eltern und resp Lehr
principale u s w zu erwerben bestreben welche ihm als
Lehrer während seines 21jährigen Wirkens zu Gocha von
der achtbaren Bürgerschaft daselbst zu Theil wurde

Halle den li Januar 1819

Fridrich Wilhelm Lehmann
Königs Universitäts Schreibemeister

auch Lehrer der Kalligraphie am Königl Pädagogio und
an der Hauptschule des Waisenhauses zu Halle

Wohnhaft im Waisenhause über der Wohnung

des IVsitvurs Herrn Krause
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